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* 2 ö G2 ö Poincarés Verhandlungsbereitſchaft. 
Das deutſche Verhandlungsangebot. Poincaré beſcheinigt die Einſtellung des paſſiven 

Widerſtandes und mißbilligt die Erſchwerung der allilerten Militärkontrolle. 
Die in den letzten Tagen gepflogenen Vorverhand⸗ 

lungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich haben 
geſtern zu einem direkten Berhandlungsangssot der 
deutſchen Reichsregierung an Poincars geführt. Hierzu 
wird von amtlicher dentſcher Seite erklärt, daß die 
deutſchen Geſchäftsträger in Paris und Brüſſel beauſ⸗ 
tragt worden ſind, folgendes darzulegen: Da jetzt von 
franzöſiſcher und belgiſcher Seite das Ende des paſſiven 
Widerſtandes Deiges ter werde, ſtehe nach den früheren 
Erklärungen beiber Regierungen einer grundſätzlichen 
Erörterung der Reparationsfrage wie der Rhein⸗ und 
Rubrfrage nichts mehr im Wege. Wenn Deutſchland 
auch alles tun wolle, um die Tätigkeit der beiden Ko⸗ 
mitees der Reparationskommiſſion fruchtbringend zu 
geſtalten, ſo könne doch ein« wirklich Löſung nur in 
einer unter Beteiligung aller intereſfierten Mächte 
herbeizuführenden radikalen Neuregelung der Repa⸗ 
rationsfrage einſchließlich der Rhein⸗ und Ruhrfrage 
beſtehen. Zu dieſem Zweck ſchlägt die Reichsregierun 
einen Gedankenaustauſch von Regierung zu Regie⸗ 
rungevor, der beſonders dringlich ſei, weil ſchleunigft 
Klariſeit über die Verhältniſſe in den beſetzten Gebte⸗ 
ten göſchaffen werden müſſe. Es ſei zweifelhaft, ob die 
deutſche Induſtrie die Verträge mit den Beſetzungs⸗ 
behörtzen werde durchführen können, und es bedürfe 
auch naſch die Frage der Wiederherſtellung der deut⸗ 
ſchen Werwaltung und des wirtſchaftlichen Verkehrs 
der beMeten Gebiete mit dem unbeſetzten Deutſchland 
einer Regelung, ohne die eine Geſundung der Reichs⸗ 
finanzeit und damit eine Regelung der Reparatioans⸗ 
frage undenkbar ſei. Nach einer vorläufigen Mittei⸗ 
lung des Geſchäftsträgers in Paris hat Poincaré die⸗ 
ſen gebeten, ſeine mündlichen Ausführungen durch 
eine ſchräftliche Aufzeichnung zu ergänzen. Dieſe iſt 
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten inzwiſchen zuge⸗ 
ſtellt worden. ů — *— 

Die Antwort der franzöſiſchen Reglerung auf den 
Schritt des deutſchen Geſchäftstragers iſt der Reichs⸗ 
regierung Sonnabend abend überreicht worden. Nach 
der Havas⸗Agentur ſtellt Miniſterpräſident Poincaré 
nochmals darin feſt, daß er jetzt, nachdem der paſſive 
Widerſtand eingeſtellt zu ſein ſcheine, jederzeit geneigt 
jei, ſich mit dem offiziellen Vertreter der deutſchen Re⸗ 
gierung über alle Fragen zu beſprechen, mit denen 
dieſe ihn zu befaſſen wünſche. Was die Reparationen 
betreffe, ſh werde die franzöſiſche Regierung, wie ſie 
bereits früher erklärt habe, weder die dürch den Frie⸗ 
densvertrag eingeſetzten Kommiſſionen ihrer Komre⸗ 
tenzen entkleiden noch irgendeiner Regelung zuſtim⸗ 
men, die nicht ſtreng dem Friedensvertrag entſpräche. 
Was die Feſtſesung eines modus vivendi im Ruhrge⸗ 
biet oder im altbeſetzten Rheinland anlange, ſo ſei der 
franzöſiſche Miniſtérpräſident durchaus geneigt, die 
Vorſchläge der Berliner Regierung anzuhören. Er 
würe mamentlich bereit zu allen Unterhandlungen be⸗ 
züglich der Abmachungen mit den Ins be 
züglich der Wiederherſtellung des Wirtſchaf 
And bezüglich der Währungsfragen. Vorausfetzung 
ſei dabei, daß die franzöſiſche Regierung ihr unbeding⸗ 
tes Recht wahre, die Rückkehr ausgewieſener Verſo⸗ 
nen nach Prüfung der Einzelfälle zuzulaßen. Poin⸗ 
cars erklärt am Schluß der Antwort, daß die inter⸗ 
alliierten Militärkontrollkommiſſionen ibre regel⸗ 
mäßige Tätigkeit noch nicht hätten aufnehmen können, 
und daß dementiprechend Deutſchland nicht behaupten 
Lönne. daß es den Friedensvertrag loyal ausführe. 

Keichshanzler und Außenminüter zur Loge. 
Bei dem Empfang, den der Verein Berliner Preſſe 

Sonntag abend im Reichstag veranſtaltete, bielt der 
Reichskanzler Dr. Marx eine Rede, 5 
cruſtem Ton geſtimmt war. Er ſagte u. a.: „Wir 
nähern uns Wochen, die ſchlimmere Anforderungen an 
die Charakterſtärke des deutſchen Bolkes ſtellen wer⸗ 
den, als manche Eyiſode wäbrend des Krieges. 
Schwere Opfer außerordentlicher, geradezu helden⸗ 
kafter Katur, werden wir von allen Schichten des 
Volkes verlangen müffen. Auf⸗Gefühle dürfen wir 
keine Rückſicht nehmen. Maßnahmen von ungehenrer 
Schwere haben wix ſchon beſchloſſen und werden wir 
noch beſchließen. Der ganze Opferſinn des Volkes 
wird nötig ſein, um ſie zu kragen. Bis zur äußerſten 
Grenze müſſen wir geben.“ —— 

Nach dem Reichskanzler ſprach Außenminiſter Dr. 
Strefſemann. Seine Rede war rbetoriſch wir⸗ 
kungs voll, es fiel aber allgemein auf, daß ſie teilweiſe 
ſtark nationaliſtiſch gefärbt war. Streſemann fordert 
u. a. die Aufrollung der Schuldfrage. Es ꝛourde viel 
bemerkt. daß er die Ruhrpolitil des Kabinetis Cuno 
mit einer Wärme verteisigte, die um ſo eigenartiger 
anmutete, als zu bekannt iſt, daß er ihr von Anfang an 
jehr kritiſch gegenüber geftanden hat. Ere l bezeichnete 
die ber Koften Ddes Kuhrtinmpfer als pokryph 

Ziffern, ſagte er, ließen ſich überhaupt nicht be⸗ 
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rechnen. Es ſei allerdings richtig, daß ein großer Teil 
des uns verbliebenen Volkswohlſtandes durch den 
Ruhrkampf zerſtört worden ſei. 

Sympathiſch berührte Streſemanns Stellung zu 
den beiden internationalen Kommiſſionen, 
die im Januar ihre Arbeit beginnen ſollen- Von der 
Kommiſſion für die Nachprüfung der deutſchen Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit ſagte er, ihr würden die Neutſchen 
Güter ſämtlich offen hingelegt werden. Der. Kommiſ⸗ 
ſion zur Unterſuchung der deutſchen Kapitalflucht ins 
Ausland ſicherte er die vollſte Unterſtützung der deut⸗ 
ſchen Regierung zu. 

Kriliſche Stimmunn in der dentſchen Veamtenſchaft. 
Die freigewerkſchaftlich organiſierten Beamten 

Groß⸗Berlins proteſtierten am Sonntag in drei dicht⸗ 
gefüllten Maſſenverſammlungen, die der Allgemeine 
Deutiche Beamtenbund einberufen. hatte, gegen die 
Methoden. die die Reaierung in der Befoldungsrege⸗ 
lung, beim Beamtenabbau und bei der Neuregelung 
der Dienſtzeit anwendet. Wenn auch die kommuniſti⸗ 
ſchen Reduer den größten Beifall fanden, und wenn 
auch oft genug Unzufriedenheit mit der weniger radi⸗ 
kalen Taktik der Verbandsführer aeäußert wurde, ſo 
läßt ſich doch feitſtellen, daß vorläufig bei der Maſſe 
Leine Reigung zum Generalſtreik beſteht. 
Darin ſtimmen die Mitäglieder den Organiſations⸗ 
führern zu, daß ein Generalſtreik in dieſem. Augenblick 
die beite Unterſtützung derienigen Kreiſe wäre, die das 
gansze Berufsbeamtentum abſchaffen wollen. 

Dagegen kann man ſchon von einer Mobiliſation 
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die Stinneſierungspläne bei der Eiſen⸗ 
bahn und anderen Reichsbetrieben zu verwirklichen. 
Angeſichts der Geſabr der Uebernahme dieſer Betriebe 
durch Stinnes haben die Eiſenbahnbeamten⸗Organzſa⸗ 
tionen der verſchiedenen Richtungen bereits Vera 
ſchmelzungaverhandlungen aufgenommen, 
die kurz vor dem Abſchluß ſtehen. —* 

  

  

Der Regierungsſturz in Polen- 
Wie ſich jetzi ſchon überlehen käßt. itt der Sturz der vvl⸗ wiſchen Rraiernug weniger anl die dirckte Syppofttion der 

Linksparteien als anl die innere Kriſe in der r Genppe 
Zur Aäznfühkren. Bekauntlich batte ein Teil dieſfer Sruppe 
lich ſchon bei der Bildaun der vorigen Regierung Losgelhß.s eis intiterer Teil i ketz gefolat. Die Berdiaänns der reis bänerlichen Partei des Witos mbkrar⸗ ruugeberet Perin⸗ 

okraten in bereits Krim zum Zuſammenbruch in ſich Beichtennint wurde Rlen jer Zuſammenbruch natürlich durch die tärkung der Sbrn- 
fition. die endlich einmal das nationale Mißtranen Aberwans und kine Liktionsgemeinſchaft mit den Minderßeien ilden 

Die Betraunug des Abaeorbneten det Belreinnasvariri 
Thnantt mit der Regiernnashildung durch den Präßtdentlen 
bedentet vorlänfig noch kein Programm, ſie iſt eütiet 5⸗ 
varlamentariſchem Brauch erſolgt. Thugn Ii foßl⸗ Bes 
reits erklärt baben, daß er kein direktes Parteisuiniferium 
hilden würke. Tatſächlich kommt wohl auch eine Negierunte? 
übernahme der Ornofttionsrarteien nicht in Franc. öa ft 
einer folchen Mehrheit auch die natianalen Mindertteiten ge⸗ 
Wirg⸗ müßten, die man wohl zur Regiernna nicht zuziehe 
wird. 

a. Annenpolitijch wird die Kursänderuna vor alen Dingen 
in den Froaen Ser. Kinanalanicruna zum Ausdruck kommen. 
Anßenpolitiſch bedentet ſie aber die Abkehr von dem ruſfor 
rbilen Kkrs. inantt gebört der Richtung an, die den 
Hauptgenszer Polens im Oſten uud ſiebt. 

    
      

  

   

  

    

  

          
    

  

   

     

  

   

  

, wird die Täßſakeit Hilton Bonus 
durch die Regierunnsändernng eber ünſtia als ungünitis   für den Tag ſprechen, an dem verſucht werden ſollte, beeinflutßt werden. 

    

Senatsneubildung unter 
Im bürgerlichen Blätterwald Danzigs berrſcht kief⸗ 
jtes Schweigen, ſoweit die Neubildung der Danziger 
Regierung nach dem Ausfall der Volkstagswahlen in 
Frage kommt. In andern Ländern werden ſolche 
Dinge in aller Oeffentlichkeit behandelt. Wir erlebe 
es jetzt nach den Wahlen in England, daß Re 
der drei großen Parteien Englands zur Neußbis 
der Regierung eingehend Stellung nimmt, und das 
die ganze politiſche Welt dieſer Diskuſſion mit Inter⸗ 
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eſſe folgt. Das iſt ein Verfahren, wie es eines politiſch 
gebildeten Volkes würdig iſt. In Danzig haben die 
Volkstagswahlen genau wie in England zum Sturz 
der bisherigen Regierungsmehrheit geführt. Vier 
Wochen find bereits ins Land gegangen, ohne daß die 
maßgebenden bürgerlichen Parteien Uund ihre Preſſe zu 
der Neubildung des Senats Stellung genommen 
haben. Die bürgerlichen Parteikährer kommen höch⸗ 
itens von Zeit zu Zeit im Ratskeller auſammen, um 
Lort bei einer (oder auch mehreren) Flaſchen Wein die 
Sache zu beiprechen, und eines Tages werden die 
Wähler uns Anhänger der bürgerlichen Parteien vor 
die fertige Tatſache der Regierungsbildung geſtellt. 
Die bürgerlichen Parteien Danzigs können es ſich im 
Gegenſatz zu den bürgerlichen Parteien in England 
und andern wahrhaft demokratiſchen Ländern eben 
leiſten, ihre Anhänger als unmündige Kinder zu be⸗ 
handelnsdenen man auch 1024 genan wie 1920 die fer⸗ 
tige Sendtsſuppe vorſetzt, ohne daß ſie mäkeen dürfen. 

Als einzige der bürgerlichen Zeitungen hatte am 
porigen Montag die Danziger mdſchan“ Iin der 
Kuliſſenarbeit der bürgerlichen Parteikübrer Stellung 
benominen und auf die Kreibereien der Deutſch⸗ 
Nationalen gegen Jewelowski hbingewieſen. Das hat 
dieſem Blatt einen harten Tadel von ſeiten des Zen⸗ 
trums eingetrogen das ſa in Danzig der getreueſte 
Anwalt des deutſchnationalen Bürgerblocks iſt. Den 
Ausſchluß der Veffentlichkeit bei Neubildung des Se⸗ 
mats verteidigt das hieſige Zentrumsorgan wie folgt: 

„Es iſßt ein alter Brauch im varlamentariſchen 
Leben und im übrigen eine ünbesdi Notwen⸗ 
digkeit, daß ſolche Verhandlungen ſich in den vier 
Wänden der Fraktionszimmer abſpielen und ver⸗ 
traulichen Chbarakter haben, Es iſt daher 
ein Beikles Ding, von Kuliſſenarbeit zu ſprechen. 
Man kann es b Men, daß die „Danziger Bolks⸗ 
ſtimme“, die ſich den Artikel der „Rundſchau“ im 
groußen ganzen zu eigen macht und ber Beffents 
loffiert, von einem Ausſchluß der Oeffent⸗ 

bi Feit ſpricht. Die Linke hat ihre Anhänger po⸗ 
litiſch immer fehr ſchwach eingeſchätzt und nüst par⸗ 
teikaktiich alles aus, was ihr irgendwie aut dünkt. 
Aber die „unabhängige“ Rundſchau wird doch ernſt⸗ 
lich niemand glanben machen wollen, daß der 
Verhandlungen über die unmittelbar Beteiligten 
And Verantwortlichen hinaus weiteren Kreiſen zu⸗ 
ůüngli macht werden ſollen.“ 

Ganglich e mache en ee p„,. 1 

daß folche Debatten in einem demokratiſchen Lande 
  

   

    

nicht ansſchlieblich hinter verichloſßenens 
Parteiführern gepflegt werden. Aber Danzig ſif 
dings kein demokratiſches Land und bier geh 

3 TiE= nicht um ⸗ 

      

    

  

    

    

   
beutige „Danziger 
der Schule plaudert. 
ſchreibt: ** — — — 

Dem alten Bolkstag, der eidentlich ichbn 
Toten gelegt war, wird am kummenden Mittvoch wiber 
warten noch einmal die Gelegenheit zuteil, ſich non 
Oeffentlichkeit zu verabſchieden. Mit ihm ſoll auch 
Senai der Freien Staßt, wenigſtens ſoweit es ſich ur 

mentariichen Mitglieder bandelt, vom Schauplatz 
ätigkeit abtreten, um in der erſten Sitzung des 

ten Parlaments eine neue Geſtalt anzunebmen. Sy war 
wenigſtens bisber gedacht. Aber die Entwicklung 
die ſich hinter den Kuliſſen abſpiekt, ſchreitet doch 2 ch⸗ 

Vund ſicher genng vor, um die Gewühr dufür zu geben, daß bie 
zum 10. Jannar ſchon alles im Lot ſein würde. Die Schwie⸗ 
igkeiten, die an dieſer Stelle vor acht Tagen geichildert wur⸗ 

in der Zwiſchenzeit keinesweßs fi⸗ 

  

    
      

          

   
    

     

   

    

     

        

   

      

auferlegt werden foll, ſelbſtverſtändlich den von 
ten Widerſtand entgegen. Eine Löſung iſt im Aagenblick noch 
nicht zu ſehen. Man wird unter Umſtänden mit einer Min ⸗- 
derheitsregierunrg zu rechnen baben, die ſich auf 
Deutſcbnationale, Zentrum und Deutſch⸗Danziger Volsanar⸗ 
tei Peichränkt — wodei die Scét Näunt Abn⸗Viſte v 
derhand noch einen ungewiſſen Paſten bilben — und mitihren 
55 oder 58 Mann von Fall zu Fall auf die Unterſtützur 
Deutſchen Partei oder Deutſch⸗Bölkiſchen angewieſen 
würde. An den Verjuch einer Koalition der Mitte, von Zen⸗ 
trum, Deutichen Partei, Deutjch⸗Danziger Bolkspartei mit 
Aba und Sosialdemokraten, die über eine hwache Meheheit 
verfügen würde, wagt ſich augenblicklich nientand recht herau 
Dazn iſt der Sortor vor Senh ,; en 
ger bürgerlichen Sentütg feſt 0 br. wre 8 ues ttrie Ge gemt 

Gerabe die V i ſollte doch Urfache geuu 
haben, ſich über die Abſichten der anderen Koalitionspartieie 
Gewißheit zu verſchaffen. Die Frage muß öffentlich geſtellt 
und öffentlich beantwortet werden, ob die „Konſequenzen“ 
aus dem Wablergebnis nur für die Wahl der parlamenta⸗ 
riſchen oder auch für die der hauptamtlichen Senato⸗ 
ren gezogen werben ſollen. Aus ſehr gut unterrichteter 
Ouelle verlautet mit aller Beſtimmtheit, daß die Deutſch⸗ 
nationale Bolkspartei bei der im Herbſßt des neuen 
Jaßres vorännehmenden Neuwahl der beamteten Senals 
den Poſten des Kultusſenaters für ſich beanſpruchen wi 
Herans mit eurem Flederwiſch! Keine Antwort wäre ſchon 
Antwort gennd! Bie ſtellt ſich die Deutſch⸗Danziger Volks⸗ 
pertei, die durch die Wahl ihres neuen Fraktionsnamens 
Dentjch iEGerale Fraktion“ doch auch iör Kulturvrogaramm 
unsweibeutig kundgetan hat, zit dieſer Eventwalität? Iſt das 
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Die engliſche Regierungskriſe. 
Die Arbeiterpartei gegen Kvalitionspolitik. 

.Reuter meldet: Der Vollzugsausſchuß der Arbei⸗ 
terpartei und der Generalrat der Trade Union be⸗ 
ſchloſfen, bei einer eventuellen Kegierungsübernahme 
keine Koalition mit den Llund⸗George⸗Liberalen 
oder einer anderen Partei einzugehen, ſondern die 
Verantwortung allein zu tragen. 

Lloyd George für eine Arbeiterregierung. 
ů „Nicht ohne liberale Juſtimmung“. 
Llond George tritt im „Daily Chronicle für ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung als den nächſten 

in der innerpolitiſchen Lage beim Juiam⸗ 
meutritt des Unterhauijes ein und iit der Anſicht, eine 
A ierung fei unvermeidlich. 

kredit, in den die Regierung durch 
indlung der auswärtigen (nge⸗ 

legenheiten geraten ſei, und die darauf folgende & 
iudtrung des engliſchen Anſeh⸗ 
Iözur Wahlniederlage der Konf 

n. Jetzt ſei keine Partei 
Keritützung oder wenigſtens 
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Beſchränkung 
Partei eine N 
Saher Vermögen 
Hauptinduſtrien au 
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Karl Marx ein alldeuiſcher Agent. 
Internationale Dummheir. 

Aus London wird uns geſchrieden: 
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wiefen, aber die 

Mitte? Hier liegt ein dunkles Geheimnis vor, das 
eines Tages enthüllt erden mag. Aber kein Zweifel 
daran, daß Marrx für Preußen gearbeitet hat, bewußt 
und aus vollem Herzen, ſo z. B. in der naticnalen 
Kriſe des preußiſch⸗franzöſiſchen Krieges, wobei Marx 
nach ſeinem eigenen mit Bewunderung erfüllten 
Bivgrayphen in direktem Kontakt mit Bismarck ſtand. 
(Die „Morning Poſt“ voerwechielt bier okfenbar Karl 
Marx mit Loſſalle. Red.) Wenn Marx für Deutſch⸗ 
land gegen Frankreich arbeitete, jo iſt die Annahme 
keineswegs Unwahrſcheinlich, daß er für Deutſchland 
auch gegen England gearbeitet hat, und es iſt gar kein 
wveifel daran, daß die ſozialiſtiſche Partei (gemeint iſt 
wieder dic Labour Narty. Red.]) deren Vater er iſt, ſeit⸗ 
dem und bisher in deutſcäem Inttreiſe gewirkt hat. Es 
iſt nicht wen'g Skandal bei dieſen Wahlen durch die 
Enthüllung der Tatfache hervorgernfen worden, daß 
mniere Sozialiſten ſich bereits verpelichtet haben, den 
Befeblen der deutſchen Organtiaticnen (2) zu gehor⸗ 
chen und desbalb für den Freihandel kämpften. 
Ramian Macdonald har zwar dieſe Auklage zurückge⸗ 

Tatfachen d keſtgeſtellt und die 
elt iſt ſich rüber einig, daß unſere 
ur eines der vielen Mittel der deut⸗ 

ihren Neben⸗ 
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e nicht nur der Geünnungen, 
nauch der Kampfmittel der internationalen Re⸗ 

zon gegen die internationale Sozialdemakratic. 
ſtweilen begnügen wmir uns danmit, feſtzuſtellen, 
die ichlimmſten Feinde des deutſchen Volkes in 

ch genan der gleich 
erren v. Kahr, Hergr. 

   
     

  

ichen Argumente bedienen 
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Deutſchland braucht Auslandskredit 
zum Kauf von Getreide und Fetten. 

vom Vorüsenden der Kriegsl. 
er, Ser Keva 

   

       

  

      

niten⸗ 
ions⸗ 

     

  

et die deutiche Re⸗ 
SErklärung in der Richtung 

   uf von Brot⸗ 
en Kredit in 

251 

ir 8en An 
   

      

   

E epa⸗ 

v. 
5 
*. 

     
   ů

=
 

         

  

         
   
    

     

dieien Krediten die 
uch Lem in der Note er⸗ 

‚en die Koſten der Berfiorg 
mit Lebenémitteln den Vorrang 

von 
üngen fendefent 8e. 

MRerorationsfsmrrißien fann alfe zeigen. dah ſie 
nen Exiitensbedin⸗ 

gewähren und damit die Vor 
Lritellung feiner Nevaratiens 

     

    

   

        
   

        
    
        

     

  

    

    
  

Aufgehobene Kommuniſtentagung. 
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tene Verſammlungslokal rechtzeitig ermittelt und feſt⸗ 
geſtellt, daß die Kommuniſten in einem Lokal am 
Treptower Park unter der Maske eines Sportklubs 

it tagen beabſichtiaten. Die Beamten der Polizel hoben 
die ganze Berſaminlung auf. Es wurden insgeſamt 
500 Perſonen, die ſich aus Staatsangehörigen faſt aller 
deutſchen Länder zuſammeniczen, feſtaenommen und 
dem Polizeipräſidium zugeführt. Aus einer zweiten 
angeblichen Erwerbslofenverſammlung wurden 70 
Verſammlungsteilnehmer ebenfalls ſeſtgenommen. — 
Nach dem Verbot der KPD. bleibt naturgemäß den; 
Kommuniſten nur die Möglichkeit ſolcher Geheim⸗ 
tagungen. 

  

Neuwahlen in Thüringen. In der Freitag⸗Sitzung 
oes Landtags wurde über den Antrag auf Auflö⸗ 
ſung des Landtages abgeſtimmt. Mit den 
Stimmen der bürgerlichen Parteien und der Kommu⸗ 
niſten gegen dieienigen der XSPD. wurde der Antrag 
angenommen. Du tüber die Hälſte der Zahl der 
geſetzmäßigen Abgeordneten für den Antrag geſtimmt 
hat, gilt der Landtag ſomit als aufgelöſt. Präſi⸗ 
dent Leber ſchloß damit die Landtagsperiode. ů 

Die Landesinſtanzen der VSpD. Sachſens und die 
ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion beſchäftigten ſich 
am Sonnabend in gemeinſamer Sitzung mit der Frage 
der Regierungsneubildung. In der eingehenden 
Ausſprache ſtanden alle Möglichkeiten für eine Löſung 
der Kriſe zur Debatte. Entſprechend den Beſchlüſſen 
des letzten ſächüſchen Landesparteitages ſollen zunächſt 
mit der kommuniſtiſchen Fraktion Verhandlungen 
önm Zwecke der Unterſtützung einer ſozialiſtiſchen Re⸗ 
gierung aufgenommen werden. ů 

Kampf um die Arbeitszeit. Nach einer Meldneig 
des „Montag“ aus Beuthen haben die Verhandlunzen 
in der oberſchleſiſchen Hütteninduſtrie mit den Ge⸗ 
werkſchaften über eine Verlängerung der Arbeitszeit 
noch nicht zu einem Ergebnis geführt. Damit die 
Werke aber trotzdem in der Lage ſind, mit dem 1. Ja⸗ 
nuar des neuen Jahres eine Umſtellung ihret Be⸗ 
triebe vornehmen zu können, werden am Montag auf 
den Werken Anſchläge erfolgen über eine Kündigung 
der beſtehenden Arbeitsbedingungen. Die Gewersn 
ſchaften wollen gegen dieſen Plan der 
Front machen. ů 

Kommuniſtiſche Verſammlungsſprenger. Infeiner 
in Berlin vom Kartell republikauiſcher Studenten 
und den Jungiozialiſten einberufenen öffentlichen 
Verſammlung ſprach geſtern der Reichsminiſter a. D. 
Sollmann⸗Köln über die Republik. Die zahlreich an⸗ 
weſenden Kommuniſten verſuchten durch Zurſufe die 
Veriammlung zu ſtören, ſo daß der Redner mur mit 
großen Unterbrechungen zum Schluß kommen „konnde. 
Es kam dann zu lebhaften Kundgebungen der Einbe⸗ 
rujer und ihrer Gegner. Als der frühere ſächſiſche 
kommuniſtiſche Finanzminiſter Dr. Böttcher das Wort 
ergreifen wollte, erreichte der Tumult eine folche Höhe, 
daß der übermachende Polizeibeamte zur Auflöſnitg 
der Veriammlung ſchritt. 3 

Die argentiniſchen Einreiſebeſtimmungen ſind 
neuerdings wieder dähin verſchärft worden, daß künf⸗ 
tig nur Landwirte und Landarbeiter, die ihren Beruf 
durch eine behördlich beglaubigte Beſcheinigung nach⸗ 
weiſen können, Ausſicht haben, daß Paßviſum zu ter⸗ 
balten. Alle anderen Berufe müſſen alaudhaft nach 
weiſen, daß ſie entweder bereits einen feſten Arbeit 
plats oder Exiſtenzmöglichkeit beſitzen, oder Arger 

un Verwandte haben, die für ſie zu bürgen bereit 
üud. Letzteres muß mindeſtens durch ein eßrtſprechen⸗ 
des Schreiben nachgewieſen werden können. Allein⸗ 

ſende Frauen und Mädchen müßen für Abholung 
durch zuverläſſige Bekannte oder Verwandte ſorgen, 
wenn ſte zugelaßen werden wollen. 

tör Inttinkt ins Verderben. Sie verſuchen nämlich nicht, 
iich aus dem unerwarfeten Hindernis nach rückwärts ber⸗ 
Sussuarbeiten. jondern. baben üe ſich veriangen. dann wer⸗ 
Len e wütend, wollen cewaltjam dureringen, ſtreben nach 
varwärts und veritricken ſich dabei immer mehr hinein. 

! Rancmal reiken ſie das ganze Pes von frinem Standori 
Ees, aber ße ‚nd nicht imſtande. das kologale Sewicht fortzu⸗ 

In ihzem Kumpf mit dem Netz ermüden ſie im⸗ 
r medr. nas es in dann ganz leicht, die ermatteten Tiere 

zn barrunieren. 

Eine Radioßation im Parlament. Lafagette, der 
Devutierte von LArtsge⸗ » der franzößtſchen Kam⸗ 
mer einen Geieesvorſchlag eingebracht, der die Ein⸗ 
riczinng einer Rabioſtation im großen Sitzungsfaal 
zum Gegenſtand hat. Die „Rapnbliaue“ bemerkt dazu: 
DHerr Lafagetie bat das beſte Mittel enꝛdeckt, um die 
Mebrheit der gegenwärtigen Kammer den Augen — 

x oder ꝛielmehr den Ohbreu der Wähler zu erhalten. Alle 
(Sbler sallen mit Emafängern ausgeßattet Wärden 

Unnd daburch birekte Verbindung mit den Sitzungen be⸗ 
Iommen.“ — 

Telesraphähen unter ſich. Ein nettes Eiienbahngeichicht⸗ 
Sen berichtet Rua Dagligt Allehand“. In ein Abtei! — in 
Sreist des Blett —, ia ders ein kürzlich ertt verdeiratetes 

i MWanner ein nnd aanmen 
ich waren es Tele⸗ 

als begannen ße ſich tumm zn 
ihren Teſchenmeßern kurze. 

Leiiimrie Schlcee gaben. .Was für ein entzüctendes kleines 
Trauchen:“ fnackte der eine. — . Ja“, antmoriete der zweile, 
Siicherlich iud ſie sani jung verbeiratet. Sieb nur. wie ver⸗ 
HRebt ße ſich aufehen!“ — Kannñ du verfehen, daß das rei⸗ 
zende Frarcben ſich in selches Kilpferd vergafft bat?“ — 
Wetn. SLas ißt nbegreiflih“ — Sobald wir in den laugen 
ummaf kamkren. fürbe ic cuf und gebe ibr einen Kuß“ — 
„Das wirt du Pach gicht mwäagen? — L ja, fie wird eben 
Slanben. Nes es i9hr Kilrferd rar.“ — Hier wurde die feke⸗ 
Sreurhtiche Enterbaltung reh nnterkrochen. indem der junge 

ſeiwerfeir cin Teichenmeßer beranszoga und ebeu⸗ 
in flopfen anfing. Er fandte folgendes „Tele⸗ 

L v. ktor. und wenn Sie 
en, wird das Naliprerd 

nnei einfaßhren, Ihre 
en das Idnen 
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Die beiden follen die Ans 2 é



   
      

  

Rr. 294 — 14. Jahrgang. 
—— — 

7 3 Wohl ſoll und muß bei uns geſpar: werden, aber was 

Danziger Nachrichten. borde Muteh pie Buflüſene der Schule in Gfeiicchteiseferrt Silderhammer⸗ ö 

öů 
werden? Die Lehrer, die alle ſelt angeſtellt ſind, kämer, an Draußen, an der Peripberie von Langinbr. zu Füßen der: 

2— andert Schulen und bezlehen ibre Gehälter weitet. Es käme Brentauer Hößben ljegt die ſtaatliche Fütrſorgranſtalt Silber⸗ 

r Völksiime ag, den h. 

                    

   
    

   

   

   
   

     
    

    
   

     

    

   

  

   
   

    

   

   
   

    

    

   
      

    
   
   
    
    

   
    

  

     

   

  

    

    
      

   
   

   

    
    
   

      

    

   

  

      

    
   
    

    

   

  

     

  

   
   
   

          

    

    

    
   

   
      
   

   

   

     
       

      

  

   

Der Ab iger Schulweſen. doch nur die Erſparnis füir das Keinigen undeim Scinten hammet. Welt üder hundert zugendliche Hreiſaamanan 

uan dan im Danz ger Sch hen noch die für das Heizen in Betrach. Was ſol aus der. börige ſind bier untergebracht und ſellen bier zene Erzicbung 

„ Humnna der Mädcheuſchule Lanagarten? Schulgebäude werden? Soll es zu Wohnzwecken eingerichtet erbalten, die ihnen eigentlich vos, ibren Eitern zuteil wer⸗ 

2 Die Durdferug ma dem Beamlenabbau hat in über⸗werden? Und wenn nach ein vaar Fahren die Schllerzahl den foll. Veſchöftigt werben die, Iugenbdlichen in der Haupi⸗ 

eifrigen Köpfen die Vorſtellung erweckt, daß man zuerſt größer geworben iſ und das iit mit Heſtimmideit zu er“ ſache mit landwirtſchaftlichen Arbeiten. Gelegenbeit zur 

einen Abhau in der Schule, vorzunehmen habe, In warten, unb dann die Nachbarſchulen für die Kinder nicht Fiucht iht reichlich vorzanden. Gs kommnt auch vor. das 

Danzig find bisher nicht nun eine Anzahl von Schulklaſſen mehr ausreichen, wird man daun irgendwo eine neue Schule Zöalinge auf eigene Kechnung und Ghejabr Leinen kürzeren 

zufaumengelegt worden ſondern es nd ſegaßtesr Schu. banen, oder aber wieder Sauſende für Keuynierung der oder längeren Urlauß“ nehmen. denn der Drana nach Jrei⸗ 

ken eingegangen. Den Anſang macbte⸗ die Schulein der Schule hergeben, um ſie wieber beziehen zu können (wie es heil ſchlummert in jeder Merſchendruſt. Geſchieht das öſter, 

Sperltingssalſe, dann ſolgte zu Oktober d. J., die wirklich nach dem Kriege geſchehen iſt). Das wäre doch nicht kommt der Junge in eine Abtetlung, die das Ausrücken 

Schule Fanlaraben, und nun gebt man daran, auch die geſpart! 
p etwas ſchwieriger macht. Ader den Geiß in der Auſtalt. 

Mäbchenſchule auk Sanggarten einzuzlehen. Was Heute iſt wohl die Schülerzahl zurückgegangen, das hat der Direktor Loblichnepper vorſteht, kenneichnet wesl 

das für die Kinder gerade der unterſten Volksſchichten be⸗der Krieg mit ſich gedracht und wir können daran nichts am beſten die Tatſache, daß Zöglinge, die bei DHandwerkts⸗ 

deutet, iſt vune weiteres klar. Mußten dieſe Kermſten in⸗- ändern, Aher vierzig Kinder bletben doch noch im Turch⸗mieiſtern in die Lehre gegeden wurden., den Aufenthalt in des 

folge des Wohnungselends ſchon im Elternbauſe — und ſchnitt in den Klaſlen. Mögen darum die Lehrer ein oder Anſtalt vorzieben und freimillin zurücklebren. Neben den. 

ganz beſonders in Danzig — einer gerüumigen, lonnigen zwei Fahre dieſe Zabl Unterrichten, anſtatt der ſonſt Gber⸗ Iugndlichen, beren Erzlehung gekäördel war, ſind noch etliche 

Kinderſtube entbehren, ſo pfercht man ſie man aluch noch wäh⸗ füllten Klaſſen, ſfrüher waren wir achtzis in einer Klaſte, Ingendliche vorhanden, die alß ſchwer ersleßbar beneichnet 

rend der Schulzeit erbarmungsdlos in kberfüllten Klaſſen zu⸗ſie werden ſich um ſo beiſer unſeren Kindern, widmen kön! werden. außerdem noch eaue, Anzabl igendlicher Schwach⸗ 

jammen. Offenbar nebmen ſich die Danziger Behörden ein nen und mir, ranchen ſpiter nicht wieder auſzubauen, was ſinniger, In nächſter Räbe der Anſtalt kient des neuerrich⸗ 

Muſter an dem wenig rühmlichen Borgehen im Reiche. Dortjſetzt in blindem Spareiſer niebergerifſen wurde. Dartm tete freinaokliche Lugendgeſänanis.« Erſt im Nopvem. 

aber regt ſich die Elternſchaſt bereits alkerorts und erbeßtnochmals: Saßt uns Anfere alte Schule Vangearten beßtehen! ber d. J8. ſeiner Beitimmung übergeben, zäßlt es bereilis 28 

lauten Proteſt. Und in der Allgemeinen Deutſchen Lebrer⸗ 
Infaſſen. Es muß jedem Krnſchenfreund auß Hers avelſen 

zeitung vom 14. d. Mis,0richten mehr als 185 060/l Lehrer 
wenn er die vergitterten Fenſter ſieht und daran denkt, da 

einen warmberzigen Aufruf an die Eltern unſerer Volks⸗ Die Teuerungszahl. bler junge Menicheneindor vielleicht den beßen Lee ühre. 

Mnerßrdiir worin es heißt: Der Lehrerabbau bringt v ů * Sebens verbringen müſſen. Die untergebrachten Augend 

merbittlich eine ſtarke Erhöhung der Scimeeol jeder ein⸗ Die für Mittwoch, den 12. Dezember 1028. berechnete lichen tragen in ber, Negel nicht einmal die Gaupiichnld 

Kelsen Klaſſe. Das bedeutet kür jedes einzelne Kind ſtun⸗ Teuerungszahl einichließlich Bekleidung beträßt 10,7 Gul⸗ibrem⸗ Schickfal. Selbit die leitenden Beamten erklärt 

denfüngen Aufenthalt in überfällten, Räumen, leichtere Sez⸗bden, Geßenüber der letzten Rotterung am 12. Norember dem Schreiber dieſer Zeilen, daß oft nicht die Kinder, 

breitung anſteckender Kraukheiten, Gefährdung der Geiund⸗ 1925) iſt eine Steige rung von 1 v. H. zu verzeichnen. Ge⸗ dern deren Eltern in eine Anftalt aehörten. Drinat 

heit, Schwächung der Widerſtands⸗ und Leiſtungsföhigkeit, ſtiegen ſind u. a. di⸗ Aufweildungen für die Wohnung, in die⸗ Dinge tieler ein, ergibt ſich auch bier wirder, de 

geringeren Anteil an Lehrerleiſtuna und Schulerziehung. Hülſßenfrüchte, Kartoffeln, Fette, Dörrobſt (Backoflaumen), wirtſchaßtliche Kot die Urlache zieſer ſoztalen Krankbeitter⸗ 

Der Vehrerabbau bringt weiter durch ſtärkere Belaſtung Vollmilch und Käße. Dagegen ſind im Preiſe etwas berunter⸗ ſcheinungen iſt. Im barten Famuf ms Daſein, iſt der 

    

der Lehrer unſern Kindern ſchwerſten Schaden: Die Arbeits⸗gegangen: Bekleidung, Mehl, Flelich und Speck, Selbſterbaltunastried ſtärker, als die Furcht vor Geſeke⸗ 

.— and ceiſtioſer, di⸗ b giehung mirdwen zer t Gerlich 
Taben ſelen Von 885 zur wicht wahr mit ben Sunuß 

licher und g er, die Erztehung wird weniger inne⸗ 
tichen ſollen etwa 60 Prozent nicht mehr em ae⸗ 

und wirkungsvoll. Sonne und Frohfinn werden aus den Eine Sitzuus des Volkstages fes in Konflikt kommen — —— 

Schulftuben gedrängt, die Schülerleiſtungen gehen zurück.. findet böchktwa ürſcheinlich am Mittwoch wachmitt ů Anläßlich einer Weihnachtsfeier die geſtern nachmitta⸗ 

Es barf keine, ſchematiſche Uebertragung der Abbauverord⸗ Es ſoll ön. bemm uinhertitenen Paragrapben 2 des Wadeungs- in Silberbammer veranſtaliet wurde, mar Welcgenneit ce⸗ 

nung auf die Schule geben. Unſre Kinder ſind unſer beſtes geſetzes noch einmal Stelung genommen werden. Auch boten, die Ingeudlichen zu beobachten. Sie waren genau 

und wertvollſtes, unſer letztes Gut, ſind unſere Hoffnung einige andere Tagesorbnungspunkte dürften zur Erlebi⸗ wie andere Jungen in dleſem Alter. Von fugendlichen Dor⸗ 

und Zukunſt ů gung kommen. Ar dürſte der alte Volkstag wohl zu Pelern warae, ein anſorechendes Weilmach avrgcrcune ce. 

Und in Danzig? In der, leßten, Sitzung ber Lebrer⸗ ſeiner letzten Sitzung⸗ zuſammentreten, da mit dem 1. Ja⸗ boten. das Ausübenden und Zuſchanerg, Freude bereiteke 

kammer antwortete der Sberſchulrat St. auf die Frage nach nuar die neuen Bolisvertreter ibr Amt antreten. und ſomit ſeinen Zweck voll criükte. Beim Abſchbied au⸗ 

den Gründen des Eingehens der Mädchenſchule Sanagarten, 
—— der Anſtalt nabm man das Gefübt mit nach Hauſe, das auch 

die Kleinen Mäbchen könnten getroft nach Althof beaw. 
hier Freude und Frosſiun vicht ganz onsgeſchalket ind. 

ferer Gd aanß ichcht G 15 an der Gſer die Süntwel un-Anrufung des VSünzußenJeilirage in der Gold⸗ 

erer Kinder auf ſolche „För erung“ unferes Schulweſjensgg münzen⸗Zollfrage. 
ꝛ ranab 10 Danzig. ů 

auſmerkjam zu machen. Zwar ſon, zucgechen merder, das Wie mitgeteilt wird, lebnt die volniſche Regierung es ab. das Wanber Dunbereniſer Wmolgende Lents ein: 

Sie Schülerzahl abgenommen hat, aber das iß eine vorigert die Verorddurg vam e n M. wonuch der Zoll für eine getragen worden: Bar aue Franco⸗Volonaiſe Socisds 

gebende Erſcheinung, die den Schulen, die visber zum Teil Reihe von Waren in Golöbmünzen gezahlt werben mußz, ür Lenrmam worden. Bangme Franco- Hulenatte e. 

welt lleberfüllang zu kämpßen batten, zugute kanmee ſtte. dos (Ochiet ber Fesßar Siadt Danzig anßer Kraſt zu ſetzen Kuonyme. Acence Danzig“, Sie iſt ein⸗ Zweignieder⸗ 

Werden die Herten, die ſeßt mnit einem Federſtriche fchalen Der Senat bat, desbeld ziße auccetduns ves Loben Kom, laſſeung der Vanane Franco⸗Polocnaiſe Soeſsts Anorgm 

eingeben laſſen, ſoiche ſpäter ebenſo leicht wieder ichgifen. miſars des Bölkerbundes beantragt. Paris. Die Dauer der Geſellſchaft ſoil 99 Jahre betra 

Nicht beſſer licgen die Berhältniſſe an den iitter⸗ 
gen. Gegenſtand des Unternehmens iſt die Erweite⸗ 

„iu ſind 16 Beon 15 Wlen nost inmen, üverfülte Klaſten da⸗ 
rung und Förderung der Geſchäftsverbindungen zwi 

zu ezw. 18 vlanmäßige Stellen nicht beießt. weil es Ein Hochſtapler vor Gericht. ſchen Frankreich und Wolen und die Ausiuhreng; 

à 

bisber an gepräften Mittelſchullehrern ſeblte. Tie Verwal. 
ů ů 

Aer dieſer Stellen besießen als Verhrcber das Einkommen Auf der Anklagebank der Strafkammer in Dansia halie Bankoperationen, Handels⸗, Finanz⸗ und gewer 

dder Volksſchuklehrer, und ſo ſparte der Senai bereuts ſahre. dieſer Tags eir Mann Pluts zu nehenen, aich Unternehmungen, auch ſoweit dieſe uunbewegliche Gi Ur 

zlanc auf Koſten der Lehrerſchaft. Jett aßer ſind in Danzig Graß von der Schulenbnrt. Ans Leuiben neuntn vomn Seri9⸗ oder öffentliche Arbetten. betreffen. Das Grun 

11 geprüfte, noch nicht angeſtellie Mittelſchullebrer porban⸗aber als Hochſtavler behandelt wurde. Der Mann war an kapital beträgt 20 Millionen Franken. Der derze 

den, die ucher e⸗ die aber bal une 4 S tehe maur Beiceung Diedſe 0ůs.S. Deßtritt iebach bde Straligten und. v v815 Vorſtand beſteht aus folgenden Perionen: In 

tehmen. 2 ßjenat St 5„ diebſtahls. r beſt. ie! alle aftaten und wandte3 iſte E 

vornefthläen um ſein alie, Soßtem biiandebenten, Würde ſſich beſonders dagegen, baß er von Wericht als ein Päid. Dertog eeset.,Aubr. Scuth. Aisn 

man dieſe Lehrer da beſchäftigen, wo ſie bingebören, ſo ge⸗ bauer Graf ans Berlin beßeichnet wurde. Der Augeklagte Emili sderic Alexandre O⸗ übsot, Hei 

wänne man Raum für Iunalehrer, die ſich anderen Beruſen at amar ſebr vornehm, doch ſein Aeuzeres war bereits miiie Frederie Alerandee. nonetor, 

guwenden müſßen und ſo die Arbeitslofigkeit erböhen. Um ſchlecht bamit in Einklang zu bringen Er rue, Gefangenen⸗ Georges Heurp Pollet, Fürſt Poniatom 

ſeine Maßnahmen zu rechtfertigen, denkt der Senal burc kleidung, weil ber naue Lindun. den er bei ſeiner Berhaftung Guſtave Taube, Tezenas Montal und L⸗ 

eine weitere verfafſfunaswibr ige Erpöbuna des trug, gekoblen ſein joll und auf dem Richtertiſche lag, Eis ſämtlich in Paris. Dice Prokuriſten L.Co 

üeeee
. 

b ‚ V 
* Eer ge. e behanptet, er ihn eipßig ae t. v 

kenes Gaun Anvrruan Llich euber i 5. daß di Der angebliche Gra —wesdt nuß Erarsste V% Hiet U——— r — 
0 Zweignieberkafß 

ů t SS. . — — trat veitimmt und gewandt auf. aupte S kitten urd Schueelchnke ant 

53rSe. die dees zur Wahenng ber Aatenten den Schum“ dess erakgr ant tfen, Ind ſchlperte vus ungebgbenellede babn. Auf Anregung aus Wintern 

Feruſen zein jollie, es ſelhſt ißt die das Pierd binter den Lhlos, rs enaante, daß ſein Bater als Zeuge geladen nüsabteinng iget Sporiiachen se. deß e⸗ 

Wagen ſpannt. Gewiß, wir müiſſen waren. aber alles am werde und bekunden köune⸗ daß der Augeklagte ſein Sobn inſtituten die Mitfübrung von Wintersgerät 

rechten Orte. Die Schute. als Kulturgrundlage eines Bolk.s. ſei. Eine Nachfrage bei dem Grafen wurde aber nicht gehal⸗ Rodelſchlitten) durch Reitende als kreies Paft 

ſollie vor Einſchränkumaen aemat ſbeie Und mus ien, da das Voltselyräſtdium in Wozlur matatle, wnden antragk. Die vrlniſche Eitendatedirs taendtene 

Gich, Bas ſein, io ſchaue man nrlich racc obon HeiateteitderSiienercgrurt Photvgrarbie und nach Wüngerabdrucen iitndhme mer, ſämtlichen Winterſrostseräen in, 

der Schulverwaltung ſitzen Regierungsräte, deren Tätiakeit der Bildbauer Kurt Graf ſei. der vorbeltraft iſt. Grar blieb jeilen der vierien Klaſſe freißegcben und den Au 

ſich früber auf deu gauzen Regierungsbezirk erſtreckte undzwar bei ſeinen Bebaurtungen. doch wurde dieſen Bebauv- eu an den Sperren entſprechende- Anwelſn 

ba⸗ fungen kein Glauben geſchenet. Er mill Reſerveofſizier, ſein: Dtrekkion der elektriſchen Straßenbads bar ih⸗ 

  

    

  

    

   

  

  

von denen jetzt niemand weis, was ſie eigentlich zu tan 

5en. Spare man, wo man wolle, aber Hände wes von unſe⸗den Krieg will er bei den Gardenlanen mitgemacht baben angewieien, für die Mitnahme von Sschneeſ 

  

ver Schulmngend! 
„] und verwundet Und verſchüttet worden fein. Kuf Srund geld zu erßeben, dagegen za, ſe Aerdennde ergünit 

* 
eines ärztlichen Zeugniſſetz ſei er künf Jahre in einem Ir⸗ für die Mitnahme von Ecblüten abgekebnt 

Die Sielluns der Lehrer. reuhauſe als Geiſteskranker keßigebalten worden was, Ln Urfätde im Hafeun. Beim Verladen, won Holz in Seist 

55 ſtimmen ſcheint. Auf Grund esderer Zengnine und eines münde wurde E alek. Schünfe 

————— abad un Auben Seree velen Junsedetne, Seinepgerurſer⸗ wiss in Berlin ſei er aber Pröcke wehatuſ, durth ei, deroßhtwesseg-, . Siü 

Potoente Euiichlebeng nsn.. r Sanſen ſiets geſüig geärs Jugres kam Grat Aae 15 8as Unte Sein gehrochen. —, Derds Jubes alte Heder 

kolgende ließung an⸗ Im Mai dieſes Jabres kam Graf nach Danzig und wurde Shildelm Sange fürzte auf dem 7. Dernr 

„Wir erbeben Einſyruch dagegen, daß, bei dem Beamten⸗er nach einigen Sdaftalen verbaftet. Im Gefünanis ver- „Grame“ in Len Heigrcnut hinap uub 500 heb dabet eins 

ab die Schule mit den behördlichen Berwaltungskörrern ſchluckte er einen Löffel. Wie er ſagt hat Taran mitkelbar ſchwere Unierſcde —— ss E 

gleichgefetzt wird ja, jvaar im Apben voranſchreitet. Sie Der Arzt Schuld. Aul deſſen Beranlaßuna wurde er in eine iwe eine — Der 90 Jahre alte Wä 

Daf in einer Zeit. in welcher der „Wiede rantſtiea unferes Zwanssijacke geſteckt und habe künf Tage bungern müßen. Ls 8 emaun v0 antetdener Deg wurde am See 

Belkes durch vermehrte üttliche Tätigkeit angebahnt wer⸗ Eine nähere Schilderung dieſer Vorgänae wurde ihm nicht Nas 8s Sebsranen wuun, Aen, Bergläbe on eirent Kats 

den muß, erhöbte Bedentung und kann. noch nnter den Sir⸗ geſtattet. Weaen des verſchluckten Löffels wurde er ins 5 Der Verunginte erlitke Krerbdeblich⸗ Berlet MAEO 

kungen der Kriegs⸗ und Nachkrieatzeit leidehe, Krößte Stbo-⸗ Krankenhaus ingellekert don mu, er aber nach einigen Wo⸗ Bin Kvof uend Seinen. erbe⸗ ung 

nung und Pflege beauſpruchen. Darum dürfen die Auß⸗ chen entflob. Angeklagt iſt er jeßt wegen 13 Straftaten. Für ruſt, Kyyf und „ iM —5 

löſungen von Klaffen oser gar vau ganzen Schuten nichi in die er aber immer, andere Exklärungen hat. Ein gewiher Die Ankündigung der 2maartes i Sorſß n 

zem Maße erfolgen. in dem die Schülerzahßl zurückgebt. und Gäntsber ſoll ihm dabei gebolfen baben. Er wohnte immer abendausgabe enzält einen Deh iabet — 51 Bo: U Ger! 

die eabfichticten Sbarmasnaümen haben anf die Schule erſt nur kurze Beit auf einer Sielle eus besablte dame mit einem Sonnaberide den B. Dezember, A Dert ü8 

dann Anwenbnna zu fenden, wenn alle anderen Wöglich⸗Scheck. den er mi⸗ dem Namen Dobrick unterseichnete: unter ſondern für die Serie & Halt. Die Serie erhält Dee 

keiten zur Berminderung der Stantsausgaben erichspft ünd.dieſem Namen mietete er ſich auch ein. Auf den Banken ſtellung am Sonndas Nachmittag. 

Die läuſchenden Durchſchnittszabren ver Klalen⸗ murden die Stber s aber ges Seiancht ereennt Müs spß ä* G⁸.— 

belts mpgelebn als Beweis für die Rotwendiakeit des Ab⸗ gemteſen, da ein Dobrick überbaupt kein Konto batte. Die Etandesamt vum 17. Desc 1823 

baus abgelehnt. Die mechaniſchen, Zufammeulegun⸗ Formulare fammten aus einem Scheckkuch, das einem tandes 8t M. — t UE8 

gen von Klafſen zn jeber Zeit des Schuliahres im Rab⸗ Baron in Zoppot geſtohlen wurde. Bei feinem Berkaifen Todesfäülle: Witwe⸗ Mchrich Gi⸗ 21 J. 108 

men einer Schule ſonlen unterbleiben⸗ Wenn ußtig. in zneiner Wohnnng Heßter, dann Gels zuns Werifachen mitwan⸗ 55 J. 2 M.. Lavses. 3 8 ricb . 82 bel 

dern. Bei ſeiner Flutbt ars dem Krankenßause verübte er Arbeiter Otte. ait W Fren Orel⸗ Cusler gb, 

in Soppot einen Einbruchsdießahl. Dreimal wachte er Jochimski. 2 J. 11 E ae, Kunnich⸗ 20 8 8 WW. 

ee eet S 
ů , As JankowSti. 62 M2 2 

Das Gericht lebute den Antrag auf Vernehmuna Les Taueuneigen is r — 

Graßen von der Soähnlenhurg ab, da Sden Mräcben des 2 M. —. T.d. 159 1 S.— 

Voliseipräſtidiums in Berlin glaubte. Herner ſchloß ſich das ebelich: 1 T. Tolgeb⸗ 

Ge den Bekundungen der beiden Sachverkändigen an. — 

aß der Angeklagte geiſtig gefund ſei. Es bielt 5 ſchwere Ur⸗ 

  

  

Besinn des Schullabres zwiſchen zen Klaſſen meh⸗ 

rerer Schnlen ein Ausgleich ön ſchaffen. Die Auflöfung 

woetterer Bolksſehnten ſoll unterdleiken. bis ſich der Geßur⸗ 
rieben -länt Bei kenräcksens Kiares Gs Stli dochen 

chtlich über 2 Wochen Daner in 
weil öurch das Mitſchlev⸗ 

  

       

    

     
    

eines Lehrers von vor 
fofort eine Vertretung et önutd öa 

nen lebrerlofer Klanen auf längere Zeit für dieße und entb 

ſür andere Klaßen Hemmungen und Kückſchritte eintrelen 

viüken, die ſebr ichwer wieder gut gemacht werden können. ů 

* kundenfölichungen mui Beteua, und verſuchtem Betrun 8 

— Beirugsfälle, 3 einfache nnd einen ſchweren Diebſtahl küär 

Eine Mahunnt der Eltern⸗ Mildernde Umſtände wurden verſaat. Das Urteil 

       

              

  
„lautete aut fünf Jabre Zuchthaus. 10 Jahbre Ehrverluß und 

gender Aotent — Schulgemeinde Lansgarten geht an iol Polizetauſſicht. Der Angeklagte ertlärte., er wolle Berninna 

Es Seßeht Aunabme, daß dis ſchon lanse Seit gerübtmeiſe einlegen, die es aber in dieſem Falle nicht aibt. 

verlautberte Auflstung Fer Schule Lanacorten leßt erfolgen 

zoll. Bir Eltern, die wir dieſe alie Schule zurs Teil ſelbn 

beſuchk baben und die unſere Kinder jest beiuchen, töimen 

Myrs brer SesWut 8 t æwebaltlen, die füns Peichkeicht. wenn 

Unſere alte Schule, die Pentaechit ihr fün, aes Inbi⸗ 

käum fetern würde, aufgelöſt werden jall, und ruſen auf 

dicſem Bege der SWhulverwaltans die eindringliche Bitie zu: 

„Laßt uns unſert alle Schule Langgarten, die Wir einſt felbn 

Peinchleen. ᷣwKK6—W—————— öů ů— — 

  

Eintebuna Danziaer nam Iialien. u Avril 1924 än⸗ —— 

del in Meiland eine „Internationale Ausßeinna kür MWilch⸗ — ů 

vednuſtrle ſait. Sie ii vrganifieft vom iskien de Siden 1 Dollar 4,2 Billionen, 

Jud anrte unte, Seititſe der Veret aung en Stusteß an⸗ —— —* 

Induſtrie unter Beihilſe der „LKeremaune. ＋ S n zur 

Verbeßerung der Käſeinsuſtrie., Sie, nar bören, ünd an Muiees Leie 

perichiedene Intereſſenten im, Gebiet der Freien — 1.10.—1,20 Dolar, 56 

—— — 1 

    
  

ladungen zur Teilnabme an dieſer Auslienus est⸗ 
  

  

  
  

 



i richt ij i ů richts 3 tworten. Der Gefängnisarzt D-— Blxch 

Zei Am 21. Auguſt ning ePricht -erkannte auf Freij rechung, entlieh Fannv . ailz der richts 3 au verantworten 2 
ein Känfes üein Hienus bemeafhins. um einen Spielbal Unteriuchungshaft und Dat in einem Schreiben an den Ver⸗ ſtellte jei. daß „Dr. Heürtz“ dle wildeſten Pezepte ausgedell! 

   au kauen. Der Preis war in Dollar ausgezeichnet. Der ein kür —— Gt uu Kein,Lene. für das weftere Fortkom⸗ Rentinnen ger nichl baties. 25 ie Strolrabmer büe urtete 
Jänker verlangte Angabe des Ure.jes in dem gejetzlichen men der S. beſorſſt zu ſein. ertmeten mr „ 112 Hurch Augſtet⸗ 
U ittel, ichbm g änferi L 

gen ſchwerer Urkundenjälſchung dur 
Den reswememach winer Tahcli in der ein Soilarturs van Gi Wailtpbergelbae lehntes Mistranenseptum. Lans kalſcher Rezepte zu 135 Jahren Geft „Die Ange⸗ 

      D 
Dlart Ver ammlung der Königsberger Funktionäre der V. S. E. Le von der das Gericht annahm, daß ſie ſich in anderen 

½2 Millionen Whart ennng Ves eichefts der Loltn Runeis beich tigte iich mit der Steuungnahme * aſet. Gen. Umpenden geglaubt babe,wurde wegen verſuchter Ahtreibung 
9 in, m Kurie rren 25 Midlionen umgerechnet Jede Ver⸗ übbrban fache ole iegktion zum Dre öie Singfiert. An⸗ üughercin zfrſraten Geſaugne umter Zubtlligung einer Be⸗ 

fänſerin gulieeeng Verechnungsiabelle zu einem andern Sohre des Ges bes veranlaßten. Pine vosl bemn Hen, gufßi wäßrnngsfriſt verurteilt. Kokoſchwell erhielt drei MRonate 
1U 1 — ＋ 2 5 äßts nahme deß EVes ‚ei — u Gefängnis. 

Aurle. Und jeder Kurs war zugunſten des Geſchäfts zu hoch. eingebrachte Keislutton mifchilligte die Haltung der Fraktion. 
ů V Wrs 0% bis 6,4 Vaillianen Der Käuker machte Anzcige, und abarlehnt. ů 3 1 Beit. Dus unter dem Namen Mittel Baner 205 bekaunt iſt. 

die Sache lam vor dem Schöffengericht zur Verhandlung. Der „Ventben. Aits Meer Lerß, i 18 — ber Mrkeltegeinrocben wurde von Proſeſſor Kleine und ſeinen Mikarbeitern in 

angetlagte Geſchäftsfütner erklärte, daß er angeordnet halte, wurde nach örei giger Verbandleung Engliſch⸗Norbrhodeſten und in der belgiſchen Konguprorinz 

＋. Lii 1 i i Mit Hilfe u⸗ iſe Kriminalbeamten gelang 
daß die Tahellen nach dem augenblicklichen Sprechkurte be. Mit S. ſcbenen Zugen dahetern und Kimmineit Katanga erprobt. Die günſtigen Ergebniſſt, die bereits im 

nichtigt würden. Nach den Ausſagen der Verkäuferinnen es — huuch Deueſchtung de üüchmuggeln. 1. 13 Auge. Ham burger Taopen krantenhauſe ergtelt wapen, mnaben — 
haben ſich bieſce daran nicht gebalten. jondern jelbſtändig nach vohne rhtekter var Deutſchland zu 172 Pis 325 Jaßren. wie Brofeſſor Kleine nach ſeiner Rückkesr von der ametjaß⸗- 

ünem Eenrſinden einen Kurs für ibre Tabelle im voraus feſt!klagte erhiekten Grfängnisſtrafen von 35 rigen Forſchungsreiſe einem Vertreter des WTS. miiteilte 
neſtellt, der Böher war als der augenblicklichr. Sie rechneten 

— aufs beſte beſtätigt. „Bei norſichtiger Beurteiluna des 

daß der wirkliche Kurs dem ihrigen bald folgen 
neuen Mittels bei Schlafkrankheit — änterte er ſich — muß 

Der Aumtsanwalt beantragte die im Strafbefebl vor⸗ Aus aller Welt. ich ganen, bas zes mmm mindeſten alle Pisberigen Veittel. 1e 
ene Strate wegen fahrläffiger Preisſteigerung. Das „„ ů 3 „ mabefondere das bisber angewandte Atornl det weitem 

dovicbt erkannte guf Freifrrochung. da Fahrläffigkett nicht Prob⸗NKansia in Berlin. Eime erfolgreiche Kontrolle im überkräkft. Welche ungeheuren Folgen dieſes Mittel Für die 

vyrlient 
Ainl Küur, Sboachleſe in der Fröbelkraße fand Deunerstaa riefinen ſchlafkrankbeitsdurchfeuchten Gebtete Afrikas beden⸗ 

Der Bercin wohnungſuchenker Dasziger Staetsslirger früß durch das Fahndunsskammant a Ver Derliner Kriminal⸗ Kei. Können Siie ſich felbit ausmalen.“ „Auf dem Gebiete der 

e Sag, Abend iin DTeutechen Velesbers Sandig, f Pösssei Latk. Bian Wianner Ang rariggenemmen Es war⸗ Fierkrankbeitze, Sieie. waren öte Eriulne nicht ſo in bie 
Seißt⸗Gaffe. eine Mitgliedervertenmlung ab. Herr den im ganzen 4495 Männer und 2S Srauen mii nicht ein⸗ Luungen (vringend. immerhin aber ſehr Pemerrenswwert. Säßh⸗ 

banterg gas einen kursen Bericht über die wandircien Vapieren mntreten veier b Eem nSten den Sesrend Ploger Leſunde Kinder in Tfetſe⸗Gebieten in allerkür⸗ 
gleit des Vereins und erwäßnte dabei zwei be⸗ idiam antreten. Hier bekam Per Lwerhen 151 zeſter Fritt ertrankten, zum Skelett abmagerten und eingin⸗ 

londers kraßſe Jälle aus ſeiner Praris. die die durchaus ver⸗ enfi r teit. Don den Männern Sebeerurden 131gen, haben ſich die gelmpften Tiere monakelang in autem Iu⸗ 

leblten Maßnahbmen des Woßnungzamtcs Peleuchteten. Nach als geſachte Verſonen. die die verichßtebenden Verachen auf tande erhalten, ſo daß ſie alſo noch nach Monaten als 

Dh nümtenrg, Sachungen murde Fer enbgaäitice Sorgand üäör dem Sspär i3, Faben feſigeßelt, Fuünf rnnäin,wencben van Schlachtvies Verwendung finden konnten. Das bedeuten 
das kommende Jahr gewählt, und zwar als Vyrfitzender Herr je ſechs bis zehn Strafbehörden üin der Broninz Srncsöeitia einen großen Erfolg. 
Rechtsanwall X n Stellvertreter Herr Kaui⸗ aejucht. Wen Sen 258 Iranen warden durch de Erkennungs⸗ 5 Xr Dr. Mehb. Schunnefeld. Sienſt 8s als Leinchte Perjonen exkannt. Bercchiedene Perſo⸗ „ElE Kaſſrnfüdrer nen. befonders Augensliche, wurden der DWohlbehrtsftelle zu⸗ rtreter SHerr Kauf⸗ gefüßhri. 
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Verſammlunas⸗Anzeiger ů G werden wer bis 9 Mübr Mergees in 
Pei Bernamo Bat. wie aus Mailand be⸗ der Weiccltsheis ———— Serpabfane — Sereen nölich veränbert. Bor der Kata- Zeflenpwrets 18 Greldenpfernlg. 2 vier Merer breit. Beute Bat es Sreie vau Kber 500 Ateter. Gewartige Dien baben Staßtverorpnetenfraktton der BScPed, Montag, den 17. Dez., 

5von den Sergen vosgelüß und — im St, ALaande abends 7 Uhr, im Volkstag: Fruktionsſitzung. 
End ae⸗ 8 ie Gs Ecksgebiel Ge⸗ Eus L Merscäcbe 28 art imesse, vn be. O Or.L. Hrante ber Saihfestmerær. Diengtag, Pen 18 28 ichehen in. Ein alter Se, 8 f'ei Dezember 1928. abends 6ʃ½ Uhr. im Gewerkſchaf . 

—— AAaner Eer- Ser aaf einen Se inspl. 172 Saal 70: G Uündh 8 rü. 5 

cächit Wäſche Aitb a ]˖ n. Settert war, jahßh von da aus teine fünf Söchter. die unche. f. Zaf rüe Grändunasverſammiung der 

Arc ubrLOe nnd a Ache melche ernobre 8 Han Kieg a in die Flut⸗ Hranche. Alle Schſtſazimmerer. Uebergetretene und albe 

Aunfubraenevn. eien Ansübren Serles Des Seeß Cervorfn. in Die men tiglieder der S.M.H. ſind eingeladen. Berbandßbücher 

wollte, ferner ; Se 160 Sichechtiche ben iernnersg Das Lorf Cerra ia Eecniälich wen ünd mitznbringen; ———2(1458 

Lyrnen bei ſich. ionen Mark ; Tien serdnesict worden janit Kir e. Srei Fabriken nn Mitanbringen. 
haben, welche er 

Ken. 
VSVD., 5. Bezirk. Mittwoch, den 19. 12, abends 7 Ubr im 

— ergab. daß er die g 

Kleinhammervark: Bezirksverfammlung. Tagesvrdnung: 

wollse. Er erbiel 
Tas des rnffti⸗ 1. Die volitiſche Lage. Reſerent: Gen. Rahn. 2. Bearrks⸗ 

und wegen Kapitalflu 

Ein Brick, in angelegenheiten. 
ů je 50 Goldmark 1 Taa 

Blatt Seseich⸗ temberden ais den 
genrärtiaen Titekbors Der Arbeiter⸗Jngendbund des Freiſtaates 

Kiclenburd. Das D 
Eernft. Dieſer be⸗ ů .— — 

die Polizei wurden di 
5 wie eine Dirne. beruft auf Sonntag, den 27. Jannar 1024, vormittags 924 

i in Atem 

Uhr, eine 
iigtieder d 
tenCiad. 

serichaft bre 

2 kter Buchholz. 
mann Kagan und auferdem 

  

       
    

         

   

  

Aus dem Oſten. 
Marienbura. Eswifhr. Am 80. Juli kam der Kauf⸗ mann Jucob Ga. S anrs Seidnaig nach Marienburg uns wollte mit der Kleinsahn nach T en. Er batte zu⸗ 
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   vrdentliche Jahrestonferenz 
ein. Das Tagungslokal wird nuch bekannt gegeben. AlS Tagesorbnung iſt vorgeſjehen: 

1. Jaßhres⸗ and Kuſſenbericht. Gen. Leſchuer. 
2. Jugend und Volitik. Gen. Beber. 
4. Neuwabl des Bundesvorſtandes. 
4. Anträgc. 

ie dem Bund anugeſchloſſenen Vereine werden aufgefor⸗ an der Konferenz in ihren nächſten Peitgliederverſamm⸗ en Stellzrng an nebmen und die Wahl der Delegierten guneh Die Ortsgruvpen entfenden fe 3 BVertreter er Vorſtände zud auf je 10 Mitglieder einen Delegierten. 
Der Bundesvorſland. 

Waſſerſtands naqhrichten. am 17 Dezember 1923. 
15 12. 14. 12 KRurzebran ＋ 2.75 2.709 cCiDichorft.. 1. 21 135 Montaxerkrize-. 4 2.45 15.12. 14. 1;2 iſh Diecken P. T2.65 . . 78 1.76 Se 

* 

man im Malde 
— üßc eine ganse 
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Tanach in dbr 
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jet⸗Regierun, 

Mettung in der Ferne? 
Mit der Verſchlechterung der wwirtſchaſenchne Lage wird 

auch der Gedanke der Auswanderung immer mebr erwogen. 
Duch: muß man immer und immer wieder betonen, daß die 
Arbeiterklaſſe als ſolche nicht auswandern kann. Durch be⸗ 
ſondere Glücksumſtände mag der einzelne im Ausland wo⸗ 
möglich ſein gutes Fortkommen finden, doch wäre es ſträf⸗ 
lich, aus einem einzelnen Fall Schlußfolgerungen für bie All⸗ 
gemeinheit zu ziehen. Wie es mit den Einwanderungsmög⸗ 
lichteiten in den einzelnen Ländern beſtellt iſ, wird in den 
fſolgenden Keilen unparteiiſch geſchildert. 

Frankreich und England 
bleten zurzeit keinen günſtigen Boden für eine geſicherte 
Exiſtenz, ü 

Oeſtekreich und Ungarn ů 
machen krine Schwierigkellen bei der Kinreiſe. In beiden 
Ländern iſt aber die Arbeitsmarktlage ſehr ungünſtig. Sie 
können eben auch nicht leben und nicht ſterben, doch iit dem 

einzelnen, der unter günſtigen Bedingungen dort eine 
Stellung findet, von der Elnwanderung nicht abzuraten. 

Die Tſchecho⸗Slowakei ů 
erteilt nur eine Einreiſeerlaubnis, wenn man den Beweis 
erbringen kann, daß man im Lande Arbeit gefunden bat. 
Doch muß bie in Frage kommende Gemeipde auch noch die 
Aufenthaltsgenehmigung erteilen, weil die Wohnungsnot 
eine ſehr große iſt 
Jugoflawien (Serbien) — 

hat ſeit Anſang des Sommers eine zunehmende Arbelts⸗ 
lpſigkeit, ſo daß an Zuzug nach dort im allgemeinen nicht 
zu benken iſt. 

Daänemark, Schweden, Norwegen„ 
Finnland, Holland, die Schweiz und die baltiſchen Länder 

len nur Einreiſeerlaubnis, wenn Bedarf an Arbeits⸗ 
en vorliegt. Da jedoch in all dieſen Ländern Ardeits⸗ 

gkeit berrſcht, wird die Elnwanderüungsmöglichkeit 
illuioriſch. 

Mußland ů 
ſcheidet praktiſch gänzlich aus. Will man in das große Oſt⸗ 
land wandern, dann muß man ſchon irgendwie verwandt⸗ 

ſchaftliche Beziehungen nachweiſen können, oder die Sow⸗ 
muß an dem Einwanderer ein verſönliches 

Intereiſe haben. Auch für Giedlungen kommi Rußland, 

das muß befonders hervorgehoben werden, fürs erſte nicht 
in Frage. 

Nach Spanien — 
iſt die Einreiſe frei. Die Erwerbsmöglichkeiten ſind dort 
äußerſt gering, denn das Land leidet, wie binlänglich be⸗ 
kannt iſt, unter innerpolitiſchen Unruhen. Doch wenn je⸗ 
mand durch Zufall dort Arbeitsgelegenheit findet, ſo iſt 
ihm nicht abzuraten. 

In Italien 
iſt die Einreiſe frel. Es iſt dort aber ſchrver, einen aus⸗ 
reichenden Erwerb zu finden, und man darf eigentlich nur 

die Reiſe antreten, wenn man ſchon einen feſten Arbeits⸗ 

vertrag in der Hand hat und zuͤdem auch noch ilber Bar⸗ 

mittel verfügt. 
Griechenland 
erteilt bei Vorliegen eines Arbeitsvertrages ein Viſum. 

Es herrſcht bort Arbeitsloſigkeit und die politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe des Landes ſind an und für ſich noch ungeklärt. 

Rumänien ů 
bietet in vereinzelten Fällen Beſchäftigungsmöglichkeiten 
für gelernte Arbeiter, erteilt aber immer nur ein Viſum 

für 30 Tage. Der Eingewanderte muß alſo ſtets mit der 

Möglichkeit der Ausweiſung rechnen. 
Die Türkei 

hat die Einreiſe zwar freigegeben, doch iſt ein Bedarf an 
Menſchenmaterial nicht vorhanden. 

Afgbanäißtan 
fuchte Aerzte, Lebrer, Angenieure und Handwerker. Es bat 

ſeinen Bebarf genügend aufgefüllt. Die Bedingungen 
waren keine günſtigen, und die Ausgewanderten haben 
kontraktlich nicht genügende Sicherheiten, ſobald ſie er⸗ 

kranken. 
Nordamerijaa 

geſtattet die Einreiſeerlaubnis nur gegen Bürgſchaſt. 
Kontraktarbeiter, Künſtler ausgenommen, werden, nicht 

gelandet. Man darf alſo keinen Arbeits b 

wern man nach Nordamerika auswandern will. Di . 
ſtellungsmöglichkeiten ſind im Lande gering. Landarbeiter 

werden in gewiſſen. Gegenden geſucht. Ungelernte und an⸗ 
gelernte Arbeiter finden vielleicht Unterkommen, ie ge⸗ 

Studtiheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schover. 

Heute, Montag. 17. Dezember, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Sere 1. 

Oie Denkmalsweihe 
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann S8⸗ 

In Szene geſetzt von Direktor Rudolf Schaper. 

Perlonen wie bekannt. Ende 9/¾ Uhr 

Dienst⸗ 18. Dezember, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 
Karien haben keine Gültigk. Gaſtjoiel⸗Schanſpiel⸗ 

vreiſe! Erſtes Galtipiel Paul Wegener⸗Berlin: 
Othello. der Mohr von Venedig“, (Othelle— 

Paul Wege⸗er.) 
Mittwoch, 19. Dezember. abends 7 Uhr. Dauerkarten 

Serie 2. „Euryanthe“. Große romantiſche Oper 
Donnerstag, 20 ber, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Karten haben keine Gültigkeit Ganiſpiel- 

Schauſvtelvrrüfe? gweites Gahkſpiet Panl 
Wegener⸗Berkn: „Die Naſchhoffs“, (Naichhoff 
— Paul Wedexer.) ů 

Freitag. 21. Dezember, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
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3 ⸗Wiener Bint“. Overekte. Serie 

Gedanis-LSAte 
* Schftüseldamm 823/55 11 

Achternx!k“ Heutel Achtumg 

Der großhe, Rervorragende Solelvlan 111 

Alile J. Me Lrckter See Mberhönige 
6 große àußerst sensationelle Akte 

Hauptdarhelter: 

Maclste Er stärkste Marn der Welt) 
irtens Makowskr. Heintich Prer (Detektir] 

Der Henker und seine 
oder Der Mann im Saix 

  

    

      

    

      

   
    

  

    
      

     

5 Akte nach dem gleicknamigen Roman ven 

Ludwig Ganghoter mit PFhes Strnnbretder. 
Jac Mylang in der Hauptrolo 

Eeute! Bis einsckl. Maontag! 

Kinder-Vorstellung! 

Zur Vorichrung gelangt: aciste untt die 
Tochter des Silberkhbnigs 

SHaniag 3 Unn 

   

  

   

  

Anang Miglih à Lhe 
MWiT —— dęr let 

ßür es⸗ Stellungen aber reſerviert der Amertkaner ſchon 
r ſich, * 

Ehegotlet'pie GEinwanderung, Es bletßt ledos feſtatte ng, eibt jedoch ein großes 
Miltio, ohne Ausſicht auf ſeſte Tätigkeit borthin zu retſen. 
Während der Ernte gebraucht man Arbeiter, dir ſpäter 
wieder entlaſſen werden. Argentinlan geſtatket die Ein⸗ 
wanderung nur noch Landwirten and ſolchen Verſonen, 
die eine feſte Anſtellung oder zwei Bürgen nachweifen. 

In Niederläudiſch⸗Fudien 
vſſt die Einreiſe frei, aber mit Unkoſten verbunden. Die 
Planiagen ſind teilweile bis zu 50 v. H. geichloſſen, und 
ſelbft. Ingenieure und Techniker, die die Regierung dort⸗ 
hin holte, ſind entlaſſen worden. K 

Aſnmas Einrehſeverbot aufgeboben, aber praktiſch im mit v. as Einreiſeverbot aufgeboben, aber pra mil ber 
üinreiſeerlaubnis nicht vlei anzufangen. 

SSSSSSSSSSSSSSS 
Weihnachtsfeier der V.S. v DL. 

Auch in dleſem Jahre veranſtaltet die Partei eine Welb⸗ 

nathtsfeier kür die Kinder der Mitalieder der Partel. Die 

Feier findet am Freitag, den 28. Dezember, abends 5 Ubr, 

im großen Saale des Werktſpeiſebaules, ſtait. ů 

Das reichbaltige Pragramm beſteht aus: Muſtkrorträgen. 

Feſtrede. Weihnachtsrenitationen, 

Anfführung des Weihnachismärchens Schnerwittchen. 

Auch ber Weihnachtsmaun komett! 

Als Eintrittsgeld wird für Kinder 25 Pfa. unb kür Er⸗ 

wachſene 50 Pfg. erhoben. Eintrittskarten ſind bei den 

Bezirkskaßſierern zu erbalten. Mitglieder vone Einkommen 

und Erwerbsloſe können für ibre Kinder die Eintritts⸗ 

karten im Parteiburean gratis in Empfana nebmen. 

Die von der Fraꝛtenkommtſſion ausgeaebenen Sam⸗ 

melltſten für die Weihnachtsbeſcheruna müſſen bis ſpä⸗ 

teſtens Dienstas. den 18. Dezember, abenbs, im Partei⸗ 

burcau abgeliefert werden. ů 

   

  

Die Krauenkommiſſion. 

In aines vnd Nanan ů 
iſt die Einreiſe frei. Doch hbaben beide Länder unaemein 
tücktige Fandwerker. die ſa aninruchslos ſind und ſa bilſia 

arheiten. wie der Deutſche bei ſeinen ganz auderen Lebens⸗ 

bedürknißen es nie und nimmer kann. udem baben beide 

Länder einen Henölkerungstiberſchuk. io daß ſelhſt Javan 

bei ſeinem Wiederaufban keiner fremden Hände und 
Könie bedarf. — 

Wir ſehen daß alſn ühberall in ber Welt zie auten Kutter⸗ 
nlätze beſeht ſind. Uins bleißt nur übria. mit feſtem Willen in 

unſerm eianen Lande ſolcke Nerbältniſſe zu ickaiten. die der 
Alcemeinbeit dem arbeitenden Volke ein menſchenwürdlaes 
Anskommen ſichern. Ror ieder Auswanderung aufs Ge⸗ 

ratewoeßl. d. h. ohne felten Annellunasnertrag. kann feden⸗ 

falls nicht drinKend genun gemwarnt werden. Und kein Aus⸗ 

mandernnaswillier ſollte nerlänmen. ſich vor der Außreiſe 

lüber die Lonn⸗, Arbeits- und ſonſtigen Verßältniße des Ziel⸗ 
landes. ſowie namentlich auch bezüslich des Arbtitsvertrags, 
beraten zu laſſen. ů 

—..— 

    

Das Varadies der Keryſprechteilnehmer. Scveden darf 
noch immer als das gelobte Land des Teleshons anaclehen 

werden. Abgeſehen von der durch oͤte Statiſtik keglaubiaten 

Tatfache, daß man in Schweden den weiteftgeßenden Gebrouch 
vom Fernſorecher macht. ſichert der Betrieh auch Bier den 
Teilnehmern Vorteile. ron denen man ſich in anderen Län⸗ 
dern nichts träumen lätzt. So erfreuen ſich Priſpielsweiſe bie 
Pernſyrechteilnehmer von S Km., das das vollkammenſte 
Telesbonnes im Jande Sefist⸗ n Ertegung einer klein 

zäbrlichen Zuzoblung des Vorteils, ſtatt unter ihrer Num⸗ 
mer mit ibrem Namen angernfen zu werden. Auch kann man     

Lebensmittel-Zentraie 
Tel. 2983 Schmledcunasse 1s Tel. 29658 85 Maue 

Inhaber: J. GHohn 

    
     

    

  

üst- u. SeMMASN-Kanserven soie Früchts aller an 

den billigsten Tagespreisen ! 

Snneste Beruzsquelle f. Wiederverkirter 

      

beim Televbonamt tederzeit die genaue Zeit erfragen, ſo daß 

ſich eine Uür im Hauſe vder im Burcan eräbriat. Geaen 
   

  

Sperialitzt: 1150 für 1924 

Sämtl. Käsesorten in bekannt bester Oualltä“ iii erichſenen 

Sciwwelrer., Ustter Vollistt- u. Halbfutt. fl. Werdder KMäst Preis 0 Pig: 
    
      

   

  

  

tentrale 
nehmer e 
chen Nummern er inzwlichen ange 
Droſchke kaun man ſich 
beſtellen, vorausgeſett, 
Droſchkenanrules keunt. J 
aber auerordenklich vereinſachl. In der Zenträile keſtebt ein 
eigener Dryſchtenanrußdlenſt. Bei 
Droſchke, io weltdet er ſich an die Hentrale die- ön darauf 
mit dem nächſten Halteplatz verbindel. 

nug., beflehen auch im Hafen Anſchlüſtr 
iſt ein Schiff vor Anker gegangen, ſo 
durch ein elektriiches Kaßel mit dem telepbt 
Stadt verönnden, ſo daß jeder angeſchloßßene 
ſofort nach der Ankunſt des Schiffes mit den an Word 
lichen Vaflagieren in Ede 

gehend)⸗ 

verlehr achbe 
naten 197 750 Paßagiere 

Golibäken ſind die 
einigten Staaten und England verkebrten in den erſten ſechs 

Deuiſclandr nebit den ſkandinaviſchen Ländern n u en maviſchei dern a 
78 737, zwiſchen amerikantichen Häfen und Hollsub. Belgten 

Frankreich und. Svanten 41 770. 
fernen Oſten (Gbina. Japan, 
Perſonen. zwiſchen füdamer 

Oſt⸗ und 1674 auf die Weltküße. 

Amerklaniſche Stäbtenamen. — 
Kamen ſenseet Boſt veröffentlicht ſoede⸗ 

men ſener 
öfteren wiederholen. So aibt es unter anderem 2 

„ten, die ſich Berkin- nenrer. 13.Moßkan. 1S „Vaeris 

Gent. 11 Andes 

zäßlt man zwel — 
14 -Eidorndos“. Dagegen aibt es nur e 

ziges Neuorleans und ein & 

Buchhandhmg Volkswacht- 
Am Spendhse. & ad Perntesgarss 32 

eine wette re 

Hauſe abeve 
M, is werden die⸗elnlaufenden 

ebucht, und na 
Ane Mittellung⸗ darüber. von wievielen und we 

„Zusablung erwirli man kerntr. däs Mecht, ſlcß 
telephontſch wecken zu La 

Kleine Nachrichten 
erbbeben in Mittelamerika. Durch ein Eröbeben in Ko⸗ 

lumbien warden viele Perſonen getölct und eine große An⸗ 

zahl verletzt. Die Stadt Cumbal an ber Grenze von Gei äbnr 

wurde zerhtßrt. Aus den Trümmern der Stadt wurden 

retts 85 Tote geborden. Die volle Ausdebnung des Erdseb 

it noch nicht belannt. — 

Wegen des Hitlerputſches wurde in Mür 
erſte Gerichtsverhandlung durchgeführt. Sie 
mit ber Verurteilung des Reichsbeamten äris 
Huber zu 1 Jahr Geſöngnis. Huber hat als 
ſtraut“ einem Polizeiwachtmeiſter einen ce rlichen 
Meßſerſtich beigebracht; vor Geri fet 
und ſagte, er 

len und da ſei ihm der 
ſen. Der Staatsanwalt hatte 5 Jabre Zuchkhans be- 

antragt. ᷣw‚ 

Der Wicderanfban · 
Meldungen find ven ben 22 000 zerſtör 

frankreicht meör als 20 %½% wieder hergeſtelnlt. à 000 Het 

tar, d. 9. 28 Prozen des vernichteten Kultürkanbes 

der inſtand seſetzt. Ferner änd 565 U00 Hönſer w 
gebaut worden. 

ſeien 

Pafagieren. 

IW- Kumur P * 
2 
— 
— 
— 
— 
D 
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Massenauflagen Moderne Plakate „ 

üin baresier Ft 

  

  Buchdruclerei J. Gehl & Co⸗ ů 
b.Danziger Volksstimme]. Danzig, Am Spendbaus 6„ 
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Paſſagierrerkehr in anterikaniſchen 
amerikaniſchen Stakiſtik ſtebt Neuvork 
ren leingebend und ausgebendl in den En 

1923 weitaus an erſter Stelle, dann folgt San Francisco miit 

10 17⁰ reren, Jan WWonen mi⸗ 
Banzen ains 

kaniſchen Häfen aus und ein (18. 438 eingedend, 95 Ses 
Mehr als 50 e.‚ Beit der ein 

waren ſolche driiter Klaſſe. Hetr⸗ 
nach denachbarten Häfen und Länder 

    
en. Wenn der Teilnehmer von 

tend und ein Anſchluß deßbalb nicht zu erreiche 
Anruſe, in der Telephen⸗ 

ch feiner Rückkehr erbält der Tei 

rufen wurden iſt. Eine, 
zwar auch biertzulande telepßoniſch 

daß man die Nummer des nächſten 
Schweden Iſt di⸗ Verfahren 

jellt der Teilnehmier elue 

Damit noch nicht ge⸗ 
Mtil den S uusegsüclid 
wird es üunberaüg 

ilchen Res der 
eilnehrse 
    

  

   

    

boniſche Berbindmig f 

    

    

      

  

    

     
      
         

  

     

  

       

    
   

     

       

  

    

be 3 hoiser ſchneiden ů Gbe eine Zigarrenipitze abſchne wol⸗ 
Wachtmeiſter ins Meſſer gelau⸗ 

  

   

  

    

Nordſrankreichs. Nach krai öſtichen 
Fabriker Rort 

143500 mäßſen noch errichtet werden. Iir 
bis leti ‚s6 Milliarden Fran anüneben 

  

   

        

     
     

  

    

      

  

   

     

  

    

  

   

    

   

  

     

   

mitt Saſßia 
ſrchs erkten Mon 

11859 und Seattle mit 60 
ben 21 ◻2 Paflagiere in amer 

gebenben Paſſagtert 
kchtlich iſt auch der Naſſagier⸗ 

En jechs 
erſter Klafteh. Die. eadißthen Aund 

bänftaſten Reiſezlele. Zwiſchen den Ber⸗ 

64 210 Vafſagtere. Iwiſchen den Staaten nus 
waren 

Swiſchen Amerika und den 
Philippinen) verkebrten 22805 

davon entkallen 

Städte, die ſich in den Vereinicten Steai 
errm 

“. 6„Veking“ und 2 .Beüſſek⸗ 
tädte „Utopie“ — 
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Serie D, Sonmtag. 25 Dezemder machrt. 

Schweiger 
Ein Drema in 3 Aufzügen von Frons Weckel. 

Die Auslofung der x 
im Vüro der „Freten Boldsbühue“, Hevel 

vpiat 1I2, Zümmer 42, Telef 5394, vachmiltags 

65, Mdr, für Serie C. Mittwoch, den 19. 

werstag, 

Freitag, den 2l. 

DSeeee:? 
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Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Im deutſchen Anßenhandel im Oktober ſtellte ſich die Ein⸗ 

fuhr Mengen in lunh Doppelzentner) insgeiamt auf 20 140 
(September 34 1U8), darunter waren Lebensmittel und Ge⸗ 
tränke 2862 (2819), Rohſtoffe und halbfertige Waren 24.764 
4D 880), fertige Waren 1510 [15270. Dic Ausfuhr betrug (Men⸗ 

gen in 1000 TDöppelzentner! insgeſamt im Oktober 11 838 
Sepiember 11.4260, darunter waren Lebensmittel und Ge⸗ 
tränke 840 (70]. Rohſtoffe und balfertige Waren 7182 74200, 
fertige Waren 3802 (3295). An die Augen fallend iſt der ſtarke 
Rückgaug der Einfuhr von Weizen und Mais. Auch die Ein⸗ 
fuhr von Weizenmehl iſt zurückgegangen. Bei Hülſenfrüchten 
und Schmals hat ſich die Einſußhr vermehrt. Seit längerer 
Zeit iſt erſtmalia ein Rückgang der Eininhr an Kolz feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Einfuhr von Steinkohle bat aleich 
gelafen. Die Ausfuhr von Fertigwaren der Eiſen⸗ 
Maſchinenindnitrie bat ſich etwas arboben. Ebenſo iſt die 
Auskuhr von Maſthinen zwar hölter als dicienige des Vor⸗ 

4. aber um ein Beträchtliches Kicöriger als dieienige 
im Monatsdurchſchuitt des arjahbres. UHeberhnupt Hat bie 
Einſuhr von Fertigwaren im Berichtsmonat eine Steigerung 
erjahßren, während die Einfuhr an Rohitoffen ſtockte. 

Frankreichs Iuflationspolitik. Die ſcwe iche 
ſchaltliche Monatszeitſchriſt „Die Kurve“ beichäftiat um mit 
der franzäſtichen Anflationspolitik. Der faktiiche Totalinder 
Wrankrei Wenn wir zerliche 

  

    

   

  

       

  

  

      

  

   

  

     ſteht auf 420.1. das ſchmeis 
Preisniveau der entiprechenden Waren aunehmen, jſo f 
Es auf 150,8. MNun nytierte der fira br Franken 3. 
weniger als Paritüt Peträgt. Pari 
gleich des Disagios vornehmen. ir m 
der franzöſtiche Inder eigentlich qur 

4.8 ſtehen müsi Das it Desich 
Bstp. dasienige. Franfreich daben 
Nalutararitä: bergeſtellt wird. Nun ſiebt aber der jaltiiche 
Inbex Frankreichs nur auf 120,. alio auk ßa7 Punkte unter 

Dem Sollinder, der den ichweizeriſchen Sarenvreis aus⸗ 

Drückt, d. h. er üebt 133 Prozentt reich berte a 
Anſang November gegenüber der Schwei 

  

       

  

      

  

   

  

   
      
      

    

  

    

   

  

   

  

   en Sland a 
normal angeſehen werden kann. einen valutariichen Prei 
voriprung von 13.3 Prozent. „Die Kurrc“ koramt au de 

  

Wirt⸗- J 

  

Schluß, daß. nachdem Deutichland als Ralntakonkurrent aus⸗ 
geichaklet iſt. immer Keutlichet die franzöſiſche Valutakon⸗ 

kurrens auf den Plan tritt. Wir haben ſchon auſ die Bo⸗ 
lutakonkurrenz hingewieſen, die das nurdfranzöſiſche Textil⸗ 

gewerbe bereits für die engliſche Textilinduſtrie bedeutet. 
„Die Kurve“ iſt der Aufſaſſung, daß auch die ſchweizeriſche 
Konkurrenzfähiskeit durch die Entwicklung in Frankreich 

UAngemein leiden wird, da Frankreich für ſeine Inflations⸗ 
politik noch ſehr weiten Spiclraum bat. 

Einen Weizen⸗Weltüberſchuß von 570 Millionen 
Centals ſtellte das internationale Ackerbaninſtitut in 
Rom feſt; Kanada allein hat einen Ueberſchuß von 221 
Millionen Centals (1 Central = 6,45 Doppelzentner), 
Argentinien 122 Millionen. Vereinigte Stanten 112 
Millionen Centals. Selbſt wenn für die nächſten Mo⸗ 
nate eine Ausfuühr von 420 Millionen Centals ange⸗ 
nommen würde, verbleibt immer noch ein unverkäuf⸗ 
licher Reberſchuß von 140 Millionen Centals. 

Einleitung einer nenen Truſtpolitik. Die „Verieilungs⸗ 
und Verkaufsvereiniarng für KRubrlehle A.⸗G. unter wel⸗ 

chem Namen das inttd-weitjäliſche Lohlen⸗ 
ſondikat weiter eri b gegeben, das im 

Ilrngen in der 
Den großen 

Die Kohlengewin⸗ 
Lene Sonderttellung 

     
   

   

    

      
     

    i• W⸗weſtfü 
ſtbaſten, die ihre T. 

nung beſchrönken, wird eine a⸗ 
eingeräumt. die js weit gebt. da 
mengen ais Selbſtverbrauch an Unternehmungen 

kann, wenn nur die Hälfte und Mindeſtfalle fosar nut 
325 Prosent der Aktien des Uniernehmens in ihrem Beſitz 
ih. Ohne weiteres wird durck Skattiel ein weiitcrer An⸗ 
ſchluß von bishber ſelbitändige; neren Irchen an di 
großen Unternebmungen in der Eßeninzutrie eingeleitet. 
Der Vertrag tritt am 14. Diseriker in Kraft, wenn 
84 Proseni ð * bisberigen Sundikar vereinisten Zethen 
ibre Zierdilligunsg gargeben haben. 

Exvanſiensdrana der franzöſiſcher Tertilinbnfgrie. Eine 
ganze Reibe dedentender Unternehmungen der Wollinduſtrie 
des Bezirkes Roubaix⸗-Tourcvina macht zurzeit große An⸗ 

        

  

     

     

   
    

  

  

  

     

  

    
     

      

ſtrengungen. ibre Fabrikationstätiakeit auf die Vereinigten 
Stanten auszudehnen. Die Hänſer Francols Maſurel in 
Tvurcoing baben bereits das Wert Rhode Island der 
Munza Mills käuflich erworben. Ebendort wird auch die 
Wollkümmerei Pronvoſt in Roubair einen Filtalbetrieb er⸗ 
richten. Ein anderes franzöſiſches Konfortium plant unter 
Reteiligung der bekannten Boſtoner Firma Lockwood. 
Greene u. Co. die Errichtung eines Betriebes in Branch⸗ 
Village, der der größte ſeiner Art werden ſfoll. In amerika⸗ 
niſchen Textilkreiſen iſt man über dieſe franzöſiſche Exvan⸗ 
ſton geteilter Meinung. 

Wollkriſe in Anſtralien. Die Wollkampagne dieſes Jahres 
war in Auſtralien ſehr mittelmäßig infolge der fortgeſetzten 
Trockenbeit, die lich auf die Schafzucht. ungünſtig auswirkte. 
Für das Jahr 1924 gibt man ſich darum keinen allzu großen 
Hoffnungen hin. Die Stattiſtiken von Neufüdwales verzeicd⸗ 
neten für 1921 7 Millionen Lerbſt⸗ und Winterſchaſe, für 
1922 ſogar 7 ½ Millionen. Im Jahre 1923 fiel dieſe Zahl in⸗ 
folge des Wafermangels auf 4,8 Millionen. 

1 Jahr wertbeſtändiges Geld in Rußland. In dem ver⸗ 
floffenen Jahre ſind rund 26 000 000 Ticherwoneß berausge⸗ 
geben worden. Dieſe Noten der Staatsbank werden bis, zu 
50 Prozeni ihres Wertes durch Edelmetalle und ausländiſche 
Valuten gedeckt. Anfänalich batte die Staatsbank ihr Emiſ⸗ 
ſtonsrecht nicht vollſtändig ausgenützt doch awang ſchließlich 
die Notwendigteit der Finanzierung der Brotverſorgung zu 
einer größeren Emiſſion voun Banknoten. Die Kaufkrait 
der Ticherwonez 110 Galdrubel) iſt im Verbälinis au den 
wichtigſten bochwertigen Auslandsvaluten im aroßen und 
ganzen feſt geblieben. In Rußland ſelbſt erfreut er ſich 
naturgemäß einer großen Beliebtbeit, da er (lwie jetzt die 
dentiche Rentenmark das deutſche Publikum) den Beſitzer vor 
Entwertuna des Geldes ſchützt. Vor allem hat die Ausgabe 
der Tſcherwonzen auch zur Auffauauna der im Umlauf be⸗ 
findlichen Sowjietrubel beigetratzen. 

  

Berantwortlich: ſür Politik Eruſt LVoovs kür Danziaer 
Nachrichten und den ſtbrigen Teil Krits Weber, 
für Inſerate Anton Kooken, kämtlich in Danzia. 

Druck und Nerlaa von & Gebinn Co Danaia 
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Seireids „ Mehle Reis „ Saaten 

Futtermittel e Kolonlalwaren 

Eigene große Lagerhäuser 

in Danzig und Neufahrwasser. 
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DANZIGER GROSSINDUSTRILE 
  

Max Fei 
Danzig. Hopfengasse Nr. 10/ 20 
Teielon 3042, 5975 / Tel.-Adr.: Feülcherfeld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
Spezialität: Hüisenfrüchte 
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„D V. 765, SeeM. SS SB. 18— 118, 12 

Li3 

CSerrei 185 Spetfon / HoEspeion 

ederlaungen: Esvitz, KüOWIE, CEE, Hincdenbasg, 

AV-Alxt.-Gesellsch. é 
EEii. SEiH E. 24. LI.EEE. Fetegr.-Adr.: Nüer non 

RHEINB 
Telepbs 722. ES, 8317 

Seschaftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 
ELausterschutz! — 

ü3 Danrxiger Vororwerkehr 
Darrig Zoppot- 

Aab DSe. 1222. 25 a W. S. W. SS. Ge.. G. Ger W. 655 W, 
= 1U8. DD S. Zur. 

    

Perlonen-u.Laltkraftwagen · utohereifungen 
Autorubehör- u. Ersatzteile 

SMer Weiter Wasserzeg 
    

ü 

Meaà WeichAA 

GEer Besnse! 

Sutomobil- Vertrieb 
EEe 5629 
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lchenfeld 

      

Bergenscke Baltic 
Transport Ltd., Danzig 

M
,
 7 
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Fernsprecher: 1619, 1741., 3389, 5485, 6093, 6094. 6717 

Eümau, Windau, Higa, Reval, 
Petrograd. Warschau, L0ür. 
Pillan, Hönidsbem, Memel 

Telegramm- Adresse für Alle Hauser BERGENSKE 

Reederei-— Befrachtung— Spedition 
Transport-Versicherung 
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N
M
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RegetusfASe Dampfer·Expeditionen von DahZIE nach 

Loudei — Hull — Iyne — Manckester — Lverpool 
Antverpen — West- und Ostrorveren — Kxistiania 

Lidan — Windau — Riga — Neval — Petrograd 

Großbe. wodern eingerichtete eigene Speicheranlagen 

v&σ Lgerplätze für Holz. Stück- und Massenzüter 
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     Eficls- U. Lränspu-isgelscha anig S 
Ferset. „ 6353. Damig-Langfuhr ge e 

Eisen- u. Eisenwaren- 

Srosshandlung 

Sead-. Rend. Foreneiseg. Bleche, Rohren, Fitts 
Drakl, Drabtstste, Kurzwaren aler Art. —— 
— ESSS SSSSSte, EmsLe-Waren 

  

  

  

  

Ssperialabteiturg für Fabrikastier und Grossbandel 

Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte 
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é — Ciers- und Wasseranschluß.


